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fm Im Großen wie 
im Kleinen 

Modellbahnklubs in Suhl, 
Meiningen, Gräfenroda und 
Arnstadt im MEB-Portrait. 

Titel: An lässlich einer 
Plandampfveranstal· 
tung nimmt 01519 in 
Gräfenroda Fahrt auf. 
Foto: Joachim Sch m idt 

Die Fuchstalbahn im Raum um 
Landsberg am Lech hat keine 
unkomplizierten Zeiten vor sich. 

IIJ Zwischen Klamm 
und Kamm 

Einst Magistrale Berlin - Stuttgart, 
heute nur mehr RE-Linie: 125 Jahre 
Arnstadt- Suhl - Grimmenthal. 

f.m Stelldichein in Göppingen 
Trotz Schwierigkeiten: Die Feierlichkeiten 
anlässlich 150 Jahren Märklin fanden 
unter regem Zuspruch statt. 

Noch zu haben 
Das Kreativgelände 
..Chiemgau" schreibt 
die Nenngröße nicht 
unbedingt vor: Ein 
Praxisbericht 
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Foto: ICorlhof 

DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

Bahnhöfe des Jahres 
• Die Allianz pro Schiene hat 
am 2. September 2009 die 
Bahnhöfe Erfurt Hauptbahnhof 
und Uelzen zu den kunden­
freundlichsten Bahnhöfen 
Deutschlands gekürt. Ausge­
zeichnet wu rden die beiden Ka­
tegorien, Städte mit mehr als 
100000 Einwohnern und Städ­
te mit unter 100000 Einwoh­
nern. Der Erfurter Hauptbahnhof 
überzeugte durch sein freundli­
ches und helles Ambiente. 
Nach siebenjähriger Bauzeit die 
den Erfurtern und ihren Besu­
chern einiges abverlangte. wur­
de der Bahnhof Ende 2008 neu 
eröffnet. Mit dem markanten 
neuen Bahnsteigdach ist er für 
die Jury eine gelungene Sym­
biose aus historischer Bausub­
stanz mit Wilhelm inischer Fassa­
de und moderner Architektur. 
Neben der vorbildlichen Kun­
deninformation wurden auch 
Punkte wie das vielfältige Ange-

bot an Gastronomie 
und Einkaufsmöglich­
keiten und die wetter­
geschützte Anbindung 
an die Straßenbahn po­
sitiv bewertet. Kari-Peter 
Naumann von Pro Bahn 
lobte vor allem. dass Im 
Erfurter Hauptbahnhof 
nicht nur die üblichen 
Ladenketten, sondern 
auch Thüringer Küche 
von herausragender 
Qualität angeboten 
werde. Der Bahnhof 
Uelzen, dessen Emp­
fangsgebäude 2000 
vom Österreichischen 
Künstler Friedensreich 
Hundertwasser umgestaltet 
wurde, konnte die Jury in der 
zweiten Kategorie für sich ge­
winnen. Er ist zu einem touristi­
schen Highlight geworden und 
konnte neben seinem anspre­
{;henden Außeren auch mit der 

----- --- NIEDERLANDE - - - -----

Lebendige deutsche Dampfer 
e Dampf satt hatte die jährliche Veranstaltung .. Zurück nach Damals" 
bei der niederländischen Veluw sche Stoomtrein-Maatschappij N SM ) 
mehreren tausend Besuchern am 5. und 6. September 2009 zu bie­
ten. Nicht weniger als elf Dampflokomotiven wurden vor zahlreichen 
Personen- und Güterzügen eingesetzt. Aus eigenem Stall stammten 
die Loks Tkp 23. 23071.23076, 441539. 503564. 52 3879. 528053 
und 64 415, während als Gastloks die schwedische B 1289 der Mu­
seumsbahn ZI5M und die beiden Dreischläger 011066 der Ulmer Ei­
senbahnfreunde (UEF) und 011075 der Stoom Stichting Nederland 
(SSN) mitdampfen durften. 
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Nachbarschaft­
licher Paarlauf: 
Oie SSN-011075 
hat als Vorspann 
die nicht mit 
niederländi­
schem Zugsiche­
rungssystem 
ausgestattete 
UEF-011066 
samt Sonderzug 
nach Beekber­
gen gebracht. 

behindertengerechten Ausstat­
tung. dem freundlichen Service­
personal und dem einladenden 
Bahnhofsrestau rant überzeugen. 
Einen Sonderpreis für das an­
sprechende Gesamtbild all ihrer 
Stationen und Bahnhöfe be-

Im Hundertwasserbahnhof 
Uelzen gehen Kunst und 
Kundenfreundlichkeit Hand 
in Hand, befand die Jury. 

------ HAGEN-VORHAll E------

Anlage auf dem Prüfstand 
e Im Rangierbahnhof Hagen-Vorhalle im Südosten des 
Ruhrgebietes werden Güterzüge für den Nahbereich, aber 
auch solche zu den Fernzielen Osnabrück. Berlin (Seddin), 
Hannover (Seelze). Köln (Gremberg und Köln-Kalk Nord), 
Nürnberg. Harnburg (Maschen). Leipzig (Engelsdorf) und 
Kijfhoek (Niederlande) gebildet. Da in Folge der Wirt­
schaftskrise der Schienengüterverkehr der DBAG um etwa 
25 Prozent eingebrochen ist. prüft die DBAG. ob der Stand­
ort Rbf Hagen-Vorhalle in der bisherigen Größenordnung 
erhalten bleiben sollte. Reduzierungen könnten insbeson­
dere die Züge nach Berlln, Kijfhoek (Niederlande). Leipzig, 
Hamburg. O snabrück und Oberhausen betreffen. deren 
Verlagerung nach Wanne-Eickel diskutiert w ird. Derzeit 
werden in Vorhalle von 300 Beschäftigten noch bis zu 2 500 
Güterwagen pro Tag abgefertigt. in den vergangeneo fünf 
Jahren hatte die DBAG in die Güterverkehrsdrehscheibe 
Hagen noch zweistellige Millionenbeträge investiert und 
beispielsweise 23 der 40 Richtungsgleise erneuert und 
2007 die vollautomatische Ablaufanlage in Betrieb ge­
nommen. Durch die Modernisierung wurden die Zugbil­
dungszeiten und der Personalbestand im Rbf Hagen-Vor­
halle bereits deutlich gesenkt. Arbeitnehmervertreter sehen 
beim Verlust von Zugbildungsaufgaben auch viele der 200 
Arbeitsplätze in der Lokservicestelle Vorhalle und im Güter­
wagenausbesserungswerk Hagen-Eckesey gefährdet. 



kommt die Usedomer Bäder­
bahn (UBB) für ihre elf Bahnhöfe 
und 17 Haltepunkte. ln Usedom 
überzeugten d ie einheitliche 
Asthetik und der hohe Standard, 
den alle Zugangsstationen in­
zwischen erreichten. Der Preis 
.. Bahnhof des Jahres" w ird zum 
sechsten Mal vergeben. Mit die· 
sem Titel wird der Bahnhof aus­
gezeichnet. der aus Kundensicht 
vorbildlich ist oder sich durch 
ein innovatives Konzept aus­
zeichnet. Preisträger der vergan-

genen Jahre waren die Bahnhö­
fe Karlsruhe Hbf und Schwerin 
Hbf (2008), Berlin Hbf und 
Landsberg/ Lech (2007), Harn­
burg Dammtor und Oberstdorf 
(2006), Mannheim Hbf und 
Weimar (2005) sowie Hannover 
Hbf und Lübben (2004). Die 
fünfköpfige Jury setzt sich zu­
sammen aus Vertretern von Pro 
Bahn, dem Deutschen Bahnkun­
den-Verband (DBV), dem Auto­
club Europa (ACE) und der Alli­
anz pro Schiene. 

ln Erfurt 
überzeugte 
die gelunge­
ne Symbiose 
von erhalte­
ner histori­
scher Fassade 
und moder­

._= :on ner Hallenge­

.....,"""-- ------"--'---..;;._-'--'-;..._---''-'- staltung. 

-------------------- DBAG --------------------

AUSbildungswerkstatt eröffnet 
e Am 1. September 2009 eröffnete Bahnchef Dr. Rüdiger Grube ge­
meinsam mit Harn burgs Erstem Bürgermeister Oie von Beust im S-Bahn­
Werk Hamburg-Ohlsdorf eine neue Ausbildungswerkstatt und begrüß­
te 400 neue Bahnazubis. Die neue 2000 Quadratmeter große Werkstatt 
wurde von Azubis des zweiten und dritten Ausbildungsjahres in Eigen­
regie umgebaut und neu gestaltet. Bei seiner Begrüßungsrede sagte Dr. 
Grube: ,.Wir Investieren in die Zukunft. in d ie Ausbildung. Q ualifizierung 
und Beschäftigung von jungen M enschen. Deshalb sind auch unsere 
Ausbildungszahlen seit 2006 um 30 Prozent gestiegen." Rund 90 Prozent 
der Bahn-Azubis werden nach erfolgreicher Ausbildung übernommen. 

Mit einem Knopfdruck eröff­
neten Dr. Rüdiger Grube 
(rechts) und Oie von Beust 
(zweiter von rechts) die neue 
Ausbildungswerkstatt, das 
Band im Hintergrund mussten 
sie nicht klassisch zerschnei­
den, die Azubis hatten eine 
Technik entwickelt, die das 
Band automatisch auf Knopf­

druck wegzieht und den Weg ~~~~~~--­
in die Werkstatt öffnet. Mit dabei waren auch Ute Plambeck, die DB Konzernbe­
vollmächtigte für Harnburg und Schleswig-Holstein (links), und Kay Uwe Arne­
cke, Sprecher der Geschäftsführung der 5-Bahn Harnburg (zweiter von links). 

STANDPUNKT 

Zwischen Berg 
und tiefem Tal ... 

E 
inen gefiederten Au­
erhahn bekommt 
man wohl so schnell 

nicht zu Gesicht. Doch 
wer den Thüringer Wald 
erwandert, findet nicht 
nur manch einladenden 
Rastplatz, sondern stößt 
auch auf jene eisernen Pfa-

Dr. Karlheinz Haucke 

de, die einst als Triumph der Technik über 
die Natur galten. 

125 Jahre ist es jetzt her, dass mit der Er­
öffnung des Abschnitts von Plaue bis Suhl 
der durchgehende Betrieb auf der Strecke 
Neudielendorf - Ritschenhausen begann. 
Im wahrsten Sinne des Wortes geht' s seit­
dem auf Schienen durch den Thüringer 
Wald, nicht übern Kamm und doch hoch 
hinaus: Von knapp unter 250 Metern über 
Normalnull auf 640 Meter in Oberhof, wo 
der südliche Ausgang des Brandleitetunnels 
die Züge in den Bahnhof entlässt. 

Für Personal und Maschinen eine echte 
Herausforderung, zumal in der Dampflok­
ieit mit ihrem Nachschiebebetrieb, und für 
Eisenbahnbegeisterte ein eindrucksvolles Er­
lebnis: Auch die Plandampfveranstaltungen 
gleich nach der Wende muss man einfach 
erlebt haben oder zumindest in bewegten 
Bildern genießen! Und so ist die beiliegende 
DVD, unser Dank für Ihre Treue, liebe Lese­
rinnen und Leser, weit mehr als nur Ergän­
zung unseres Titelbeitrags. 

Übrigens ist die Deutsche Bahn geradezu 
rührend denkmalpflegerisch um diese Thü­
ringer Strecke bemüht. Sieht man einmal 
von Ausrutschern wie der Sanierung und 
Modernisierung des Brandleitetunnels ab, 
tut die OB AG wie schon einst die Sowjeti­
sche Militäradministration ihr Möglichstes, 
den Ursprungszustand wiederherzustellen: 
Eine eingleisige (Haupt-)Bahn ganz ohne 
Fahrdraht! 



REHSCHEIBE 

BAHNWELT A KTUELL 

--- --- BADEN-WÜRTTEMBERG -----

LärmSChUtz auf der Alb 
e Seit 1999 wird die .,Lärmsanierung an bestehenden Schie­
nenwegen des Bundes" von der Bundesregierung gefördert. 
Jährlich schüttet der Bund für solche Maßnahmen 100 Millio­
nen Euro aus. Auf der Schwäbischen Alb in Amstetten, Beimer­
stetten, Lonsee und Westerstetten entstehen insgesamt sechs 
Lärmschutzwändeaufeiner Längevon 3258Metern.um d ie An­
wohner der Bahnstrecke Stuttgart - Ulm vom Lärm der vorbei­
ziehenden Züge zu entlasten. Die durch ein Firmenkonsortium 
um Leonhard Weiss zu erstellenden rund zwei Meter hohen 
Leichtmetallwände werden auf gerammten Stahlroh rfunda­
menten errichtet. wozu hauptsächlich d ie verkehrsärmeren 
Nachtstunden genutzt werden. Zudem kommen bei sehr d icht 
an der Strecke stehenden Gebäuden passive Maßnahmen wie 

Schallschutzfenster und Lüfter 
hinzu. die zu 75 Prozent durch 
den Bund finanziert werden. 5.3 
M illionen Euro werden dafür 
verbaut. Außerdem werden die 

Am 13. August 2009 setzt ein 
Zweiwege-Bagger der Leon­
hard Weiss GmbH in Amstet­
ten Stahlrohre, die Lärm­
schutzwände aufnehmen. 

Bahnsteige auf den Verkehrsstationen erneuert. ln Lonsee und 
Urspring nutzte d ie Gemeinde ihrerseits die Bauarbeiten, um die 
nicht mehr genutzten Bahnhofsgebäude abreißen zu lassen. Ar­
ger gibt es gegenwärtig wegen der Gestaltung der Schallschutz­
wände entlang der Bahnsteige, die t ransparent ausgeführt wer­
den sollten, damit sich die Reisenden beim Warten auf den Zug 
sicher fühlen. Für die du rehsichtigen Wände verweigerte das Ei­
senbahnbundesamt bisher die Zulassung. 

Am 29. und 30. August 2009 war es endlich soweit: 
Die Neubau-IK Nr. 54 bespannte die ersten regulären Perso­
nenzüge im Preßnitztal. Am Samstag, dem Tag vor den 
sächsischen Landtagswahlen, nutzte der sächsische Minis­
terpräsident Stanislaw Tillich das schöne Wetter und statte­
te der I K einen Antrittsbesuch ab. Am folgenden Sonntag 
fährt die I K im Bahnhof Schlösse/ ein. 

- ------WERK DESSAU ---- - - -

80 Jahre Können und Tradition 
e Am 12. September 2009 fand in Dessau ein .. Tag des offenen 
Unternehmens" statt: Die DB Fahrzeuginstandhaltung GmbH lud 
von 9.30 bis 16 Uhr in das frühere Reichsbahnausbesserungs- und 
heutige DBAG-Werk nach Dessau ein. Die neben dem Werk täti­
gen Sponsoren ermöglichten unter anderem Werksbesichtigun­
gen. bei denen das Abheben eines Lokemotivkastens verfolgt 
werden konnte. Selbstverständlich gab es eine Ausstel lung von 
historischen und aktuellen Triebfahrzeugen, d ie im Verlaufvon 80 
Jahren das Instand haltungswerk in Dessau durchliefen. Es bestand 
die M öglichkeit zu Führerstandsmitfahrten. Neben einer Modell­
bahnschau gab es eine Ausstellung von Bahnuniformen. 

Lokomotivkästen in der Höhe bekommt man nicht jeden Tag zu sehen. 
Am 12. September klapptees-im DBAG-Werk Dessau. 

Zwischenhalt 
• Die Dänische Staatsbahn will bis 2018 
eine Neubaustrecke Kopenhagen - Ring­
stedt über K0ge errichten. Trotz erheblicher 
Mehrkosten im Vergleich zur Erweiterung 
der bestehenden Strecke könne nur so ein 
Stundentakt-Konzept realisiert werden. 

Landes (Midlands, Schottland). Bei zwei 
untersuchten Varianten im Raum London 
erhielt die mit einer separaten Anbindung 
des Flughafens Heathrow den Vorzug. 

Verkehr in der Schweiz, Max Friedl, und der 
Präsident des Eisenbahn-Bundesamtes, Ge­
raid Hörster, haben am 10. September ent­
sprechende Dokumente unterschrieben, 
die für alle schweizerischen und deutschen 
Eisenbahnunternehmen gelten. 

• Großbritannien präsentiert namens sei­
ner Infrastrukturgesellschaft Network Rail 
eine Machbarkeltsstudie für .. High Speed 
2" genannte Hochgeschwindigkeitsstre­
cken in den Norden und Nordwesten des 
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• Die OBB (Osterreichische Bundesbah­
nen) wollen die Beschaffung von weiteren 
16 Railjet-Garnituren bis 2011 strecken. Da­
zu muss jedoch eine Übereinkunft mit Her­
steller Siemens gefunden werden. 

• Die Schweiz und Deutschland haben 
sich auf eine Vereinfachung der Fahrzeug­
und Triebfahrzeugführerzulassung verstän­
digt. Der Präsident des Bundesamtes für 

• Siemens M obilt y hat mit dem Unter­
nehmen EMEF aus Portugal ein Joint-Ven­
ture zur Wartung von Siemens-lokomoti­
ven im land gegründet. Das Gemein­
schaftsunternehmen soll insgesamt 54 Eu­
rosprinter-lokomotiven zehn Jahre lang in­
standhalten und warten. 



TOP und FLOP 
~ TOP: Neues Werk in Opladen 
Nicht weit vom einstigen Ausbesserungswerk der DB in Opladen entsteht ein neuer ln­
standhaltungsbetrieb. Der Baumaschinenspezialist Deutsche Plasser, Ableger des Welt­
marktfüh rers Plasser & Theurer aus Österreich, investiert einen zweistelligen M illionenbe­
trag in eine neue Halle und dreieinhalb Kilometer Gleis auf einem 5,8 Hektar großen Ge­
länd e im Leverkusener Stadtteil. Bis zu 30 feste Arbeitsplätze sollen entstehen, Plasser will 
auch frühere DB-Werker gew innen. 

~ FLOP: OB AG erhöht wieder Preise 
Man kennt es zwar schon fast im jährlichen Rhythmus, dennoch ist es kein Anlass zur Freu­
de: Mitte Dezember sollen wieder einmal erhöhte Fahrpreise bei der Deutschen Bahn AG 
eingeführt werden. Der DBAG-Vorstandsvorsltzende Dr. Rüd iger Grube kündigte Ende Sep­
tember eine neue Preisrunde mit .. Augenmaß" an. ln den letzten fünf Jahren wäre es insge­
samt die sechste Fahrpreiserhöhungl 

Dampfspeicher für die 
Schweiz 

• Die DB-Museumslok E40128 hatte am 20.Au­
gust 2009 eine illustre Ladung in Richtung 
Schweiz zu transportieren. DieDam pfspeicherlok 
Martinswerke GmbH Bergheim/Erft LokS Uung, 
F.-Nr.: 13254/ 1959) und Akzo-Nobel Heinsberg­
Oberbruch Lok 2 (Meiningen, F.-Nr.: 03147 /1987) 
wurden nach dem Verkauf zur Aufarbeitung zur 
DLM nach Schaffhausen (Schweiz) überführt. Ver­
laden waren d ie feuerlosen Dam pfloks auf Privat­
wagen von Nuclear Cargo Service (ehemals DB­
Schwerlastgruppe) der Gattung Smrrs. Außer­
planmäßig endete der Transport bereits in Mann­
heim Rbf, wegen wagentechnischer Mängel an 
einem Sm rrs. Die Dampfspeicherloks waren wohl 
etwas schwerer als erwartet und einer der Wagen 
erlitteinen Knick. Der Weitertransport von M ann­
heim nach Schaffhausen erfolgte auf einem Lkw­
Tieflader. 

Gerau konnte der 
CFN 49595 Qua­

drath Iehendorf -
Singen mit 

E40128 abgelich­
tet werden. 

--- GÖTTI NGEN ---

I(E evakuiert 
e Auf der Fahrt von Harnbu rg 
nach M ünchen am 27. August 
2009 hat es im ICE 789 in Höhe 
Nörten-Hardenberg Rauchent­
w icklung gegeben, doch fuhr 
der Zug aus eigener Kraft bis 
Göttingen. Laut Polizeiangaben 
habe für die etwa 250 Fahrgäste 
an Bord keine Gefah r bestan­
den. ln Göttingen wurde der 
Zug evakuiert und von der Feu­
erwehr untersucht sowie entlüf­
tet. Nach ersten Erkenntnissen 
soll ein Defekt in einem Schalt­
kasten den Qualm verursacht 
haben. 

Dampfspeicher­
loks auf der Stra-

------------DBAG ------------

• ln Polen soll es schon ab 2012 Hochge­
schwind igkeitszüge mit bis zu 250 km/ h 
Spitzengeschwindigkeit geben. Die ersten 
Trassen w erden Verbindungen zwischen 
den Großstädten Danzlg. Warschau. Kra­
kau und Kattewitz sein. Noch ist offen, ob 
Fahrzeuge auf Basis des deutschen ICE oder 
des f ranzösischen TGV beschafft werden; 
aktuell geht der Trend zum TGV. Die Fahr­
zeiten zwischen manchen Städten sollen 
sich teilweise erheblich reduzieren, zwi­
schen Danzig und Kattowitz beispielsweise 
um über fünf Stunden. 

Einig mit HH und Schleswig-Holstein 
• Beim Infrastrukturtag in Harnburg am 4. September 2009 haben sich Schleswig-Hol­
steins Verkeh rsminister Dr. Jörn Biel, Hamburgs Verkehrssenatorin Anja Hajduk und 
DBAG-Infrastrukturvorstand Stefan Garber über die weitere Entwicklung der Eisen­
bahninfrastruktur in den Ländern Ham burgund Schleswig-Holstein verständigt. Ziel sei 
es. d ie Linie S 4 von Harnburg nach Ahrensburg und Bad Oldesloe zu verlängern. Der­
zeit wird die Schieneninfrastru ktur in Schleswig-Holstein erneuert, hinzu kom men In­
vestitionen aus dem Konjunkturprogramm, bei dem mehr als 80 Bahnhöfe in Harn­
burg und Schleswig-Holstein modernisiert werden. Die Strecke von Kiel nach Lü beck 
wird erneuert, auch der Bahnhof in Flensburg erhält eine Grundsanierung.lm nächsten 
Schritt muss jetzt geklärt werden. wie sich d ieS 4 in den laufenden Betrieb einpassen 
könnte. M an möchte eineS-Bahn aus dem Gleichstrom-Netz in das Fernbahn-Wech­
selstrom-Netz ausfädeln (Vorbild: Zweistrom-S-Bahn von Harn burg nach Stade). 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

---110. GEBURTSTAG BÖHM EN- SACHSEN---

ErzgeblfQlSCher Semmering 

e Am 26.September2009 
feierte die tschechische 
Staatsbahn CD gemeinsam 
mit Vereinen den 110. Ge­

Soeben hat 354.195 den Bahnhof Po· 
tucky (ehern. Breitenbach) verlassen 
und befährt jetzt die Steigung nach 
Horni Blatna (ehern. Bergstadt Platten). 

burtstag der Strecke Karlovy Vary- Johanngeorgenstadt. Die im De­
pot Louny stationierte 354.195 fungierte als Zuglok, am Zugschluss 
leistete 716.505. eine Variante derV60-0st. tatkräftige Schubunter­
stützung. Der Jubiläumszug war gut besetzt. entlang der Strecke gab 
es auf den Bahnhöfen nahezu überall Volksfeststimmung. 

Öffentlicher Personennahverkehr 
Fahrzeugpools und Fahrzeugfinanzierung 

Bedingungen für einen erfolgreichen Nahverkehr 

Trambahn, Stadtbahn, Eisenbahn 
• Neue Projekte im Bau und Betrieb 

Exkursionen: Nahverkehr live im Nagold- und Elsenztal 

27. HoRBER ScHIENEN-TAGE 

18. - 22. November 2009 

Die Tagung, die sich für den 
Schienenverkehr stark macht 

Unsere Zukunft - der Beitrag der Eisenbahn 

Vollständiges Programm und Anmeldeunterlagen: 
Tagungsbüro HST, Postfach 240, D-83089 Bad Endorf 

oder: http://horber.schienen-tage.de 

------ FRANKFURT/MAIN ------

Züge zu IG-Metall-Aktionstag 
• Zu einem Aktionstag in der Frankfurter Com merzbank-Are­
na am 5. Septern ber 2009 reisten tausendeMitgliederder IG 
M etall nach Frankfurt (M). Zahlreiche Sonderzüge sowohl der 
DBAG als auch privater Elsenbahn-Verkehrsunternehmen 
(EVU) brachten die Teilnehmer aus allen Bundesländern in die 
Mainmetropole. $-Bahn-Verstärker und Doppelstock-Pendel­
züge (teilweise mit mittig eingestelltem Ex-Interregio-Bistro· 
wagen) bewältigten den Verkehr innerhalb Frankfurtsund von 
den Endbahnhöfen und dem an derCommerzbank·Arenage­
legenen Bf Frankfurt Stadion. 

185 603 der HGK beförderte OPE 2228 Göttingen - Bad Vilbel. 
Zur Abstellung wurde die illustre Leergarnitur nach Frankfurt· 

Höchst überführt und kam dabei durch den Frankfurter Stadtteil 
Bockenheim. 

Haben Sie schon 
unsere neueste 

ModellbahnSCHULE? 

BESTELLUNG: 
VGB Verlagsgruppe Bahn 
Am Fohlenhof 9a 
82256 Fürstenfeldbruck 
Telefon (08141) 53481-34 
Fax (08141) 53481-33 
E-Mail: bestellung@vgbahn.de 

Besteii-Nr.: 920021 

Modellbahnen Uwe Hesse 

lnh. Martina Hesse · Landwehr 29 · 22087 Harnburg 
Tel. 040/255260 · Fax 040/250426, E-Mail: info@Hesse-Hamburg.de 

Ihr Fachgeschäft in Hamburgfiir die Spurv.,eiten HO - IT- N 
unabhängige Beratung + Service fiir 

• Digitale Modellbahn • anspruchsvolles Zubehör 
• Weinert Modellbau 

Wir sind für Sie da: Dienstag bis Freitag: 
9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr 



- ---- ---S-BAHN BERLIN GMBH------- -

Kein Ende der Probleme in Sicht 

e DieS-Bahn Berlin GmbH bekommt 
die technischen Probleme mit ihren 
Fahrzeugen der Baureihe 481 I 482 
nicht in den Griff. Als sich die Lage in Be­
zug auf die schadhaften Radsätze Ende 
August zu entspannen schien, tauchten 
Anfang Septern ber neue Probleme auf: 
Teile der Bremsanlagen der erst zwi­
schen 1996 und 2004 ausgelieferten 
500 Viertelzüge der Baureihe 481 I 482 
sind offenbar seit Jahren nicht mehr 
systematisch beziehungsweise nur un-

Noch immer Behelfsverkehr - und kein 
Ende abzusehen: Noch mindestens bis 
Jahresende wird es zu Ausfällen kommen. 

vollständig gewartet worden. Er­
neut schritt das Eisenbahn-Bundes­
amt (EBA) ein und zwang dieS-Bahn 
Berlin GmbH zu verkürzten Unter­
suchungsintervallen für einen Teil 
der Bremsanlagen. Der ab Anfang 
September geplante entspannte 
Zwischenfahrplan war damit hinfäl-

lig. Selbst die Hornepage der BerlinerS­
Bahn ließ in der ersten Septemberwo­
che lediglich wissen. dass man derzeit 
keinen verbindlichen Fahrplan anzu­
bieten in der Lage sei. Mitte September 
wurden die ohnehin verkürzten War­
tungsintervalle für die Bremsen noch­
mals reduziert. Erst ab 28. September 
standen wieder 190 Viertelzüge zur 
Verfügung, um mit wenigstens drei Li­
nien durchgehenden Verkehr auf der 
Stadtbahn anzubieten. 

Der OB-Museums-Schnellzug der BSW­
Gruppe (Bahn-Sozialwerk der DBAG) aus 
Lübeck, bestehend aus der Lollo genann­
ten Vorserien-216 V 160 003, einem 
Schnellzugwagen ABm223, dem Hanse­
treff-Wagen BDylst456 und einem Mittel­
einstiegswagen ABylb411, machte am 4. 
September 2009 eine Stippvisite in Berlin. 

Die Ausstellung für Modellbahnfans und alle die es werden wollen: 

~ Model l-Baustellen, Schauanlagen und Basteigarten für große 
und kleine Eisenbahner 

~ Workshops, Seminare und Diskussionsforen für echte Insider 

~ Viele attraktive Preise und Gewinne 

~ Riesiges Famil ienprogramm auf den Partnermessen 

Q Donnerstag 5. November ist Insider-Tag: Die ersten 2000 Besucher 
erha lten eine limitierte Sonderedition eines SMART-Model ls von Busch 

5. bis 8. November 2009 
M,O,C, München 

Vier Hallen, drei Freizeitmessen, ein Ticket! 

www.die-modellbahn.de 
www.freizeitspass-muenchen.de 
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BAHNWELT AKTUELL 

• Nur Experten können auf Anhieb die Vertreterin­
nen der V160-Baureihen aus größerer Entfernung 
auseinander halten. Besonders schwierig gestaltet 
sich die Unterscheidung bei den Stimansichten. Die 
Details, nach denen wir suchen, sind allerdings erst 
bei näherem Hinsehen zu erkennen. Nun wollen wir 
von Ihnen wissen, welche Unterschiede 215135 und 
218 269 in die Gesichter geschrieben stehen? 
Außerdem ist die Betriebsnummer gefragt, die 
215135 bis zu ihrer Ausmusterung am 1. August 
2003 für genau zwei Monate trug? 

S<hlcken Sie die richtige Lösung bille bis zum lS. November 2009 auf einer Postkarte an den MOOEllEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee oder 
per E-Mail an fragezeichen@modelleisenbahner.de. unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Ovt>s aus der Riogrande-Videothek verlost. Der RechtSWI!9 ist wie immer ausgeschlossen. 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Oie ri<htige Antwort im Septemberheft lautete: seebad Heringsdort Gewonnen haben: Kunze, Tobias, 72762 Reutlingen; Möbius, Anke, 
06120 Halle/Saale; Schirmer, Karsten, 06536 Berga; S<hlie, Mallhias, 23611 Bad Schwartau; Lindner, Wollgang, 09337 Hohenstein·Ernstlhal; MOIIer, Andre, 08451 Crimmitschau; Zint, Peter, 
13407 Berlin; Constantin, ulrich, 03042 Cotlbus; Meihng, Eckerhard, 06869 Coswig; Wagner, Hold1!9ard, 27283 Verden; Pape, Horst, 22399 Hamburg; Frey, Günther, 81377 MOnchen; Sege· 
barth, Frank, 19057 Schwerin; Tuchscherer, Frank, 86633 Neuburg a.d. Oonau; Bertram, Reiner, 19057 Schwerin; Fiedler, Babelle, 16767 tegebruch; Schnelle, Ulrich, 45833 Gelsenkirchen; 
Schönemann, Stefan, 51647 Gummersbach; Basse, Helmut, 31319 Sehnde; Rosenkranz, Andreas, 01796 Pirna 

--- --ÖCHSLE-BAHN -----

V51903 wieder im 
Ländle 

e Die in Spanien vom Baukonzern Comsa er­
worbene V 51903 ist wieder in Oberschwaben. 
Beim Bahnhofs- und Lokschuppenfest präsen­
tierte die Ochsle-Bahn AG am 12. und 13. Sep­
tember 2009 die Lok noch aufgebockt. da die 
Achsen noch auf Meterspur eingestellt waren, 
der Offentliehkelt Nach einer Hauptuntersu­
chung soll die für die Ochslebahn typische Lok 
im Bau- und Personenzugdienst zum Einsatz 
kommen. 

Am 13. September konnten Besucher die aus 
Spanien zurückgeholte VS1903 beim Bahnhofsfest 

in Ochsenhausen bewundern. 

1 Ü MOOELLEISENBAHNER 11/2009 

ES CZES& 2M 

- ----- --REGIONALVERKEHR ------- -

AUSSChreibung für Hanse-Netz 
• Nach Meinungsverschiedenheiten 
zwischen der LNVG (Landesnahver­
kehrsgesellschaft Niedersachsen) und 
der Freien und Hansestadt Harnburg 
um die Ausschreibung des Hanse-Net­
zes südlich von Harnburg hat man sich 
auf einen Kompromiss geeinigt. Harn­
burg befürchtete zuvor. dass bei zu vie­
len Nahverkehrszügen zwischen Ham­
burg-Harburg und Hauptbahnhof kein 
Platz mehr für Güterzüge wäre. Ende 
August haben die Länder Niedersach­
sen. Harnburg und Bremen das auf ih­
rem Gebiet bislang größte Ausschrei­
bungsverfahren im Nahverkehr auf der 
Schiene eingeleitet. Man sucht ein Ei­
senbahnverkehrsunternehmen, das ab 
Dezember 2010 für acht Jahre das neu 
konzipierte Hanse-Netz zwischen Bre­
men, Harnburg und Uelzen betreibt. 
Ein verbesserter Fahrplan wurde be­
reits ausgearbeitet. Im Winter soll der 
Gewinner der Ausschreibung festste­
hen. Bislang wird das Netz vom Metro­
nom betrieben. die Regionalbahnen 
zwischen Bremen und Rotenburg von 
der DBAG. Für das neue Netz bestellte 
die LNVG bereits zusätzliche Doppel­
stockwagen und Loks bei Bombardier 

für den Mehrbedarf zwischen Tostedt 
und Bremen. Die Fahrzeuge werden an 
den Gewinner der Ausschreibung ver­
mietet. .. Wir haben hier in den letzten 
Jahren einen regelrechten Ansturm 
von Fahrgästen erlebt. U Daher haben 
wir neue Fahrzeuge gekauft und wer­
den den Fahrplan noch einmal deut­
lich ausweiten", so Klaus Hoffmeister. 
LNVG-Geschäftsführer.lm Konfliktzwi­
schen Harnburg und Niedersachsen 
kam die GAL-Senatorin für Stadtent­
wicklung und Umwelt. Anja Hajduk, 
dem Wunsch Niedersachsens. bis 
nach Harnburg Hbfdurchzufahren und 
aufdas Umsteigen in die 5-Bahn zu ver­
zichten, entgegen. Die Grüne-Senato­
rin fürchtet noch immer einen Kontllkt 
mit Güterzügen und gab nur eine Zu­
stimmung vorbehaltlich einer Ober­
prüfung im Jahr 2014. Die Hansestädte 
Harnburg und Bremen sollen zukünftig 
im 30-Minuten-Takt verbunden wer­
den. Einen neuen Nahverkehrszug 
möchte man .. Metropol-linie" nennen. 
Er führt die bisherigen Nahverkehrsli­
nien zwischen Harnburg und Tostedt 
sowie Rotenburg und Bremen zu einer 
Linie zusammen. 


